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Eine besondere Auszeichnung
konnten beim Gastabend des
Gesangvereins „Frohsinn“
Buttforde von 1905 bei Hinni
de Buhr in Burhafe zwei Sän-
ger des Chores in Empfang
nehmen. Für 50 Jahre aktives
Singen im Chor wurden Wil-
helm Bernau und Feeke
Meents mit der goldenen Eh-
rennadel des Deutschen Chor-
verbandes ausgezeichnet. Die

Verleihung wurde durch den
stellver tretenden Voritzenden
des Ostfriesischen Sänger-
bundes, Gerhard Fischer aus
Emden, vorgenommen. Im
Bild sind zu sehen (von links)
Elfriede Lach (Vorsitzende
Frohsinn), die beiden Geehr-
ten Wilhelm Bernau und Fee-
ke Meents sowie Gerhard Fi-
scher (Ostfriesischer Sänger-
bund). FOTO: PRIVAT

EHRUNG FÜR CHORMITGLIEDER

GEBURTSTAGE

KURZ NOTIERT

Geistig fit im Alter
WITTMUND – Die Reihe ihrer
Veranstaltungen für die älte-
re Generation setzt die
Volkshochschule am Diens-
tag, 26. Februar, mit dem
Vortrag „Geistig fit im Alter“
fort. Beginn ist um 15 Uhr im
Sniederhus in Wittmund.

Rentenberatung
WITTMUND– Eine Rentenbe-
ratung der Deutschen Ren-
ten Versicherung Olden-
burg-Bremen, für alle Versi-
cherten mit dem Versicher-
tenältesten Kurt Will ist am
Dienstag, 26. Februar, im
Gebäude der AOK von 9 bis
12 Uhr. Der Personalaus-
weis und Versicherungsun-
terlagen sind mitzubringen. 

Gitarre spielen
WITTMUND– „Gitarre für Kin-
der“ heißt das neue Angebot
des sozialen Lernstudios der
Johanniter-Unfall-Hilfe. Je-
den Mittwoch von 15.30 bis
16.30 Uhr haben Kinder ab
neun Jahren die Möglichkeit
die Grundakkorde und die
Grundrhythmen zu erler-
nen. Der Kurs findet in den
Räumen der Johanniter-Un-
fall-Hilfe, Wittmund, Fin-
kenburgstraße 1, statt. An-
meldung unter 04462 /
206175 oder gebührenfrei
unter 0800 / 0019214.

CAROLINENSIEL – Beate
Uphoff, Am Harlesiel 7,
vollendet heute ihr 81. Le-
bensjahr. Mariechen Has-
ler, Caspersweg 6, wird
morgen 84 Jahre alt.
ARDORF – Harry Wachten-
dorf, Webershausener
Straße 10, begeht heute sei-
nen 84. Geburtstag. Hilda
Göken, Hohefeld 13, feiert
morgen ihren 81. Geburts-
tag.
WITTMUND – Margarete
Focken, Von-Röntgen-
Straße 7, kann heute auf 88
Lebensjahre zurückschau-
en. Juliana Wirth, Am
Schützenplatz 41, vollen-
det morgen ihr 89. Lebens-
jahr. Hermann Onnen,
Goethestraße 10, wird
morgen 83 Jahre.
ASEL – Elise Siuts, Gastweg
4, blickt heute auf 85 Le-
bensjahre zurück.

Die Abi-Par ty hat sie zwar nicht gewonnen,
doch Gebke Gerdes aus Wittmund freute
sich jetzt über einen Reisegutschein im Wer t
von 1500 Euro. Für ihren Abiturjahrgang hat-
te die Schülerin der Alexander-von-Humboldt-
Schule in Wittmund (KGS) sich beim Ge-
winnspiel „Der AbiBall 2008“ des Radio-
senders f fn sowie der Oldenburgischen Lan-
desbank (OLB) beworben. Den drei Haupt-
gewinnern stellen der Radiosender und die
Bank für den Abiball einen DJ und einen Mo-
derator sowie die passende Dekoration zum

Abi-Motto. Den Reisegutschein will Gebke
Gerdes nach ihren Abiturprüfungen im Som-
mer oder Herbst einlösen. Wohin es genau
gehen soll und wen sie dann auf die Reise
mitnimmt, wusste sie bei der Gewinnüber-
gabe in der Wittmunder Filiale der OLB die-
se Woche noch nicht: „Hauptsache in die
Sonne“. Unser Bild zeigt die Gewinnerin Geb-
ke Gerdes mit OLB-Filialleiter Hendrik
Schultz (rechts) sowie Reinhard Schenke,
Studioleiter des f fn-Regionalstudios in Ol-
denburg. FOTO: KOLLENBROICH

REISEGUTSCHEIN ÜBER 1500 EURO GEWONNEN

BURHAFE/IME –  Bereits am
Donnerstagabend gegen
19.15 Uhr hat ein Autofahrer
auf der K 16 vermutlich in
Richtung Burhafe seinen
Auspuff verloren. Statt dieses
zurückgelassene Hindernis
zu beseitigen, setzte der Un-
bekannte seine Fahrt fort. Ein
weiterer 33-jähriger Pkw-
Führer, der zur Unfallzeit mit
seinem Ford die K 16 aus
Richtung B 210 in Richtung
Burhafe befuhr, stieß gegen
dieses auf der Fahrbahn lie-
gende Fahrzeugteil. Es wurde
auf die Gegenfahrbahn ge-
schleudert. Dort wiederum
stieß es gegen einen Merce-
des. An beiden Fahrzeugen
entstand Sachschaden in
Höhe von mehreren hundert
Euro. Gegen den Unfallverur-
sacher, der den Auspuff auf
der Fahrbahn verlor, wird we-
gen Unfallflucht ermittelt.
Die Polizei sucht Zeugen, die
etwas beobachtet haben oder
denen ein Fahrzeug aufgefal-
len ist, das seit Donnerstag
ohne Auspuff unterwegs und
entsprechend laut ist. Hin-
weise bitte unter der Telefon-
nummer 04462 / 9110 an die
Polizeidienststelle in Witt-
mund. 

Unfall:
Auspuff verloren

Das Verhältnis zum
„großen Nachbarn“ war
nicht immer harmonisch.

UTTEL/MH – Als in der Redak-
tion des HARLINGER über den
Start einer Ortsteil-Serie
nachgedacht wurde, hieß es
gleich: „Fangen wir mit Uttel
an – klein, aber fein.“ Ortsvor-
steher Friedrich Ihnen, seit 22
Jahren im Amt, ist mit dem At-
tribut „fein“ durchaus einver-
standen. Aber klein, womög-
lich kleinster Ortsteil von Witt-
mund? „Nein“, sagt Ihnen, wir
sind einer der größten – im-
merhin haben wir 1797 Ein-
wohner.“

Diese imposante Zahl
kommt zusammen, weil das
„Inselviertel“ an der Lange-
oogstraße größtenteils noch
zur Gemarkung Uttel gehört.
Außerdem gibt es da noch die
„Unter-Ortsteile“ Hattersum,
Nenndorf, Mosewarfen, Al-
gershausen (drei Häuser) und
Grashausen (vier Häuser). Da
kommt einiges an Fläche zu-
sammen – für 1023 Hektar und
ein weit verzweigtes Straßen-
und Wegenetz ist Friedrich Ih-
nen zuständig und achtet pe-
nibel darauf, dass die benach-
barte Kreisstadt den nicht so
„kleinen“ Nachbarn nicht ver-
nachlässigt. Das Verhältnis ist
heute gut – das war nicht im-
mer so. Denn als die Stadt vor
14 Jahren das neue Wohngebiet
„Inselviertel“ dem Stadtkern
Wittmunds zuschlagen wollte,
gingen die Utteler auf die
Straße. „Wir sind vor das Rat-
haus gezogen, schließlich steht
die Siedlung auf unserer Ge-
markung“, erinnert sich Ihnen. 

Heute ist Ruhe eingekehrt
im Dorf. Aber – keine Kirche,
keine Feuerwehr, kein Schüt-

zenverein, keine Schule – ist
das überhaupt ein richtiges
Dorf? Friedrich Ihnen wird
ernst: „Aber sicher, schließlich
waren wir früher einmal eine
eigenständige Gemeinde. Wir

haben hier gute Strukturen.“
Das Fehlen einer eigenen Feu-
erwehr oder einer Kirche er-
klärt der Ortsvorsteher
schnell: „Wegen der Nähe ha-
ben wir uns der Kirchenge-
meinde und der Feuerwehr
Wittmund angeschlossen.“

Doch trotz dieser Nähe
achtet Ihnen auf eine gewisse
Utteler Selbstständigeit, hat
die Entwicklung des Ortsteiles
im Auge. In Nenndorf etwa ha-
ben sich in jüngster Zeit viele
junge Familien im Baugebiet
„Harleblick“ angesiedelt. Die
Straßenbeleuchtung – ein be-
sonderes Steckenpferd von Ih-
nen – wurde vervollständigt.
Noch nicht gut gelöst ist die
Schulwegsicherung mit dem
Bushalteplatz direkt an der

Bundesstraße. „Das ist ein
Brennpunkt, zum Glück ha-
ben die Eltern einen Lotsen-
dienst eingerichtet, aber das
ist kein Dauerzustand.“

Auf eines legt Ihnen beson-
deren Wert: „Ganz Uttel ist sau-
ber – wir haben den gesamten
Ortskern an das Kanalnetz an-
geschlossen.“  Darauf ist er ein
wenig stolz, auch auf den gut-
en Zustand der meisten Wege
und Straßen. Wenngleich er an
diesem Punkt noch einige
Wünsche offen hat: „Die Hat-
tersumer Straße etwa ist viel zu
schmal, die müsste eigentlich
vernünftig ausgebaut wer-
den.“ Hoch zufrieden hinge-
gen ist der Ortsvorsteher da-
mit,  dass die schulpflichtigen
Kinder, die auch aus Blersum
über Hattersum mit dem Rad
nach Wittmund fahren, nun
endlich per Ampel die Haupt-
straße überqueren können.
Überhaupt Hattersum: „Dort
ist im Laufe der Jahre ein
schmucker Ort mit schönen
Häusern entstanden.“

Dagegen wirkt Uttel selbst
manchmal etwas verschlafen.
„Aber diese Idylle hier zieht
auch viele Menschen an. Wir
bekommen häufiger Anfragen
von Auswärtigen, die hier ger-
ne ein Häuschen bauen wol-
len.“ Dies wäre ein weiterer
Wunsch des Ortsvorstehers –
er würde gerne noch einige
Bauplätze ausweisen können.
Ganz bestimmt wird er sich
dafür stark machen in den
Gremien des Stadtrates, dem er
seit 1991 angehört.

Uttel selbst war früher von
Landwirtschaft geprägt, heute
gibt es im Ort selbst noch einen
Vollerwerbsbetrieb. Der ge-
samte Ortsteil ist ein beliebtes
Naherholungsgebiet – Spazier-
gänger und Radfahrer finden
hier ein Refugium. Viele von ih-
nen machen Rast auf dem „Ut-
teler Brink“, dem schönen
Dorfplatz, auf dem sich die Ge-
meinschaft trifft, etwa zu Mai-
feiern. Das Vereinsleben in Ut-
tel funktioniert, obwohl es nur
einen Verein gibt. Doch der
KBV „Einigkeit“ Uttel vereinigt
– wie es der Name schon sagt –
fast alle Utteler. An den Veran-
staltungen wie der jährlichen
Ratdtour, beteiligen sich je-
weils rund 100 Einwohner – al-
le „Unter-Ortsteile“ sind ver-
treten. Über die Stadtgrenzen

hinaus ist auch die gute Nach-
wuchsarbeit des KBV „Einig-
keit“ bekannt. Wer sonnabends
durch Uttel spaziert, trifft be-
stimmt auf die „Pampers-Liga“
der kleinen Boßler. Ihnen: „Da
sind bestimmt 50 Kinder auf
der Straße.“

Vor wenigen Jahren gab es
einen richtigen Aufreger im
Dorf, nämlich als die Nordum-
gehung der Stadt gebaut wur-
de. Anwohner befürchteten
Lärmbelästigungen. Ein Wall
schaffte Abhilfe. Friedrich Ih-
nen wäre nicht Friedrich Ih-
nen, wenn er nicht auch bei
diesem Vorgang noch einen
Vorteil für Uttel herausgeschla-
gen hätte: Der Utteler Weg wur-
de nach Freigabe der Nordum-
gehung für den allgemeinen
Verkehr gesperrt. „Seitdem ist
es mit dem Schleichweg vorbei,
das ist ein Segen für den Ort.“

Uttel – von wegen der kleinste Ortsteil
Neue Serie über die 14 Mitgliedsorte / Ortsvorteher Friedrich Ihnen zählt fast 1800 Einwohner   

Or tsvorsteher Friedrich Ihnen
steht auf dem Dor fplatz vor
dem Gedenkstein, der vom
Sohn des ehemaligen Dor f-
lehrers Zeuske gestiftet wur-

de. Den Stein zier t eine Ab-
bildung der Utteler Burg aus
dem Spätmittelalter, die dem
Or t den Namen gegeben ha-
ben soll. FOTOS: HOCHMANN

UUtttteell erhielt den Or tsna-
men wohl von der gleich-
namigen Burg, die nörd-
lich der heutigen Lan-
desstraße 10 gelegen
haben soll. Eine frühmit-
telalterliche Besiedlung
des 8. bis 10. Jahrhun-
der ts wurde weiter west-
lich in Hattersum ergra-
ben. Die Burganlage hat
in ihrer späteren Phase
über ein wehrhaftes
Steinhaus ver fügt, von
dem aus der Verkehrs-
weg kontrollier t werden
konnte. (Quelle: Ostfrie-
sische Landschaft)

URSPRÜNGE

In diesem Haus war die erste Utteler Schule untergebracht.
Heute fahren die Kinder aus Uttel nach Wittmund.
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